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Schnellbrief 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. ; Kleine Anfrage Nr. 278 der Fraktion der SPD 
- Nr. 3467 der Drucksachen - Hilfsmaßnahmen 
für durch Sdiließung der Zonengrenze im 
Kreis Eschwege arbeitslos gewordene 
Eisenbahner 


Zu der Anfrage nehme ich im Einvernehmen mit dem Herrn 

Bundesminister für Verkehr und dem Herrn Bundesminister für 

gesamtdeutsche Fragen wie folgt Stellung: 

1. Eine arbeitslosenversicherungspflichtige Beschäftigung in der Ost- 
zone wird für die Arbeitslosenunterstützung in der Bundes- 
republik als anwartschaftsbegründend anerkannt, soweit diese 
Tätigkeit auch in der Bundesrepublik arbeitslosenversicherungs- 
pflichtig gewesen wäre. Diese Voraussetzung dürfte in den Fällen, 
die in der Anfrage erwähnt sind, durchweg gegeben sein. Die 
arbeitslos gewordenen Eisenbahner werden daher im allgemeinen 
Arbeitslosenunterstützung beziehen können. 

2. Auf Grund des Bezuges von Arbeitslosenunterstützung sind die 
arbeitslos gewordenen Eisenbahner für sich und ihre Familien- 
angehörigen kranken versichert. Sie müßten sich in Krankheits- 
fällen an ihre zuständige Krankenkasse wenden. 

3. Die in der Ostzone zu rück gelegten Versicherungszeiten werden 
schon jetzt in den Rentenversicherungen der Bundesrepublik für 
Wartezeit und Anwartschaft angerechnet. Die rentensteigernde 
Anrechnung soll durch ein in Vorbereitung befindliches Fremd- 
renten- und Auslandsrentengesetz allgemein geregelt werden. 

4. Die Wiedereinbeziehung der arbeitslos gewordenen Eisenbahner 
in den Arbeitsprozeß kann durch Vermittlung der Arbeitsämter 
geschehen. Die Bundesbahn beabsuhtlgt, alle entlassenen Eisen- 
bahner wieder einzustellen. Ein Teil hat seine neue Beschäftigung 
schon aufgenommen. 


In Vertretung 

Sauerborn 



